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WERTSCHRIFTEN
10 000 3 % Eidg. Anleihe 1955—1975, Juni 99 9 900.—
10 000 5 % Eidg. Anleihe 1967—1982 87 8 700.—
10 000 6 % Kantonalbank von Bern (per 1. 2. 1980) 88 8 800.—
10 000 43/l % Kantonalbank von Bern (per 8. 3. 1977) 90'/4 9 025.—
20 000 4VJ % Kantonalbank von Bern (per 1. 5. 1977) 90'/I 18 050.—
10 000 5'/4 % Kantonalbank von Bern 1967—1981 88 8 800.—
10 000 5'/4 % Kantonalbank Schwyz 1967—1979, April 90 9 000.—
30 000 6 % Zürcher Kantonalbank 1974—1984 86 25 800.—
10 000 6 % Genossenschaftliche Zentralbank (per 6. 7. 1976) 96 9 600.—
20 000 6V4 % Genossenschaftliche Zentralbank (per 1. 2. 1981) 87'Vi 17 550.—
10 000 4:Vi 7C Hypothekarkasse des Kantons Bern (per 8. 3. 1977) 90'/i 9 025.—

5 000 5'/., % Hypothekarkasse des Kantons Bern (per 31. 12. 1976) 94'/a 4 725.—
10 000 6 % Hypothekarkasse des Kantons Bern (per 1. 2. 1980) 88 8 800.—
20 000 6'Ai % Bank und Finanz-Institut AG (per 1. 2. 1980) 89'A> 17 900.—

5 000 3Va % Credit Foncier Vaudois, S. 25 1960—1975 98 4 900.—
5 000 5 % Schweiz. Bankgesellschaft Bern (per 26. 9. 1979) 85 4 250.—
5 000 5 % Schweiz. Bankgesellschaft Bern (per 27. 10. 1979) 85 4 250.—

10 000 6 % Schweiz. Bankgesellschaft Bern (per 1. 2. 1980) 88 8 800.—

210 000 187 875.—

Nctto-Buchwcrt Fr. 201 000.—
Unabgeschriebene Kursdifferenz Fr. 13 125.—

TRANSITORIEN
Aktiven Passiven

Bergungskosten A. Weyermann 1 003.50
Lokalmiete 1974 Clubheim Philatelistischer Verein 650.—
Verrechnungssteuer 1974 2 362.55
Vorausbezahlte Mitglicderbeiträge 1975 68 532.50

4 016.05 68 532.50

Ecke der JO
JO-Material:

Leider sehen wir uns gezwungen, in Sachen
JO-Material wieder einen strengeren Massstab

anzulegen — wie sich dies vor etlichen
Jahren bereits bestens bewährt hat.

— Für jeden ausgeliehenen Gegenstand muss
ein Pfand von Fr. 5.— hinterlegt werden.

— Wurde das Material für JO-Touren ver¬
wendet, wird das Pfand zurückerstattet.

— Für privat benütztes Material wird pro
Gegenstand Fr. 1.— zuhanden der
Materialkasse zurückbehalten (ausgenommen
für kleine Gegenstände wie Karabiner,
Reepschnurstückc usw.)

— Wird das Material nicht innerhalb eines
Monates zurückgebracht, gelten die hinterlegten

Fr. 5.— als Busse und werden nicht
zurückgegeben.

Wir hoffen, mit dieser Regelung allen zu
dienen.
Der JO-Chef: Kurt Wüthrich
Der Materialchef: Marcel Schafer

Die Stimme
der Veteranen
VETERANEN-SKIWANDERTAGE

11. bis 14. Februar 1975. Leiter:
Walter Auckenthaler. 12 Teilnehmer.

1- Tag
Es war noch nicht 10 Uhr, als wir nach
nebliger Fahrt in Mauborget (Waadtländer
Jura) eintrafen und im Hotel Croix Fédérale
Quartier bezogen. Das ging allerdings nicht
ohne ein gewisses «Gstürm», da nicht alle mit
der Zimmerzuteilung einverstanden waren;
doch gegen Abend kehrte der Friede wieder
ein. Wir trafen hier oben fast Frühlingswetter
an mit Sonnenschein über einem tiefen
Nebelmeer. Nach einer Stunde war bereits
Abmarsch nach dem nahen Wald, wo wir auf
eine prächtige Schneelandschaft stiessen.
Eine typische Juragegend mit ihren wunderschönen

Tannen-Waldpartien lag vor uns.
Der Schnee, wenn auch nicht in rauhen Mengen,

war sehr gut. Bereits der erste Trainings-
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